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Karfreitag, 10. April 1998





Ich bin die Ewige Liebe.


Ich bin der Ewige Friede.


Meine geliebten Kinder, heute am Karfreitag, dem Gedenktag Meiner Kreuzigung auf Golgatha, spreche Ich im Herzen eurer Schwester folgendes Wort:


Ich bin die Ewige Liebe, Ich bin der Ewige Friede und bin gerne diesen Weg über das Kreuz von Golgatha gegangen, um als Jesus von Nazareth Meine gesamte Menschheit von ihrem Irrglauben, von allem sie Einengenden, zu befreien und zu erlösen.


Ich bin gerne diesen Weg über das Kreuz von Golgatha gegangen, um Meiner Menschheit zu zeigen, wie groß und allumfassend Meine Erlösertat sich einst auswirken wird, da sie aus Meiner reinen Liebe heraus geschehen ist, hervorgerufen durch das Fallgeschehen, durch die Abwendung von Mir durch Meine geliebten Kinder.


Und so geschah dieser Opfergang von Golgatha am fünften Tag der Woche aus dem Geisti�gen heraus. Denn nichts geschieht ohne Mein Zutun und ohne Meinen Willen. An diesem Freitag befreite Ich Meine gesamte Menschheit von Sünde und Tod. Was will Ich damit sa�gen?


Meine geliebten Kinder, Meine über alles geliebte Schar der Erwachten, die ihr offen seid für Meine Worte aus dem Licht, glaubt Mir, eurem Vater, es ist Mir als Mensch nicht leicht ge�fallen, diesen Weg zu gehen. Doch Mein Glaube und Mein Vertrauen in Meine eigene Gött�lichkeit befähigten Mich, diesen Gang zu gehen.


Glaube und Vertrauen in Meine eigene Göttlichkeit waren überhaupt das Fundament für Meine Menschlichkeit, diesen Erlösungsweg auf Erden zu beginnen und zu vollenden.


Mein Glaube und Mein Vertrauen in Meine ureigentliche göttliche Allmacht bewirkten, dass Meine Liebe zum Vater, zu Meinem ursprünglichen Sein, zu Meinem Ich Bin, zu Meinem ursprünglichen und ewigen Es Werde, Es Sei, so zunahm, dass Ich als Mensch über diese Erde gehen konnte.


Ich bewirkte viel Gutes in den Herzen der Mir nachfolgenden Schar Meiner Kinder, die guten Willens und aufgeschlossen war für Meine Worte, Taten und Lehre. Und so legte Ich den Sa�men Meiner erlösenden Christusliebe in die Herzen der Mir Nachfolgenden. Alle Belastungen nahm Ich aus den Herzen der Mir Nachfolgenden und reinigte sie so von aller Schuld und Sünde. Ich zeigte ihnen den Weg der Wahrheit und Liebe und half ihnen durch Meine Lehre, alle alten Strukturen aufzulösen, sich aus allen alten Glaubensbindungen zu lösen in dem Sinne, dass Ich ihnen zeigte, die Liebe zu leben und abzulassen von Lippenbekenntnissen. Ich war wahrlich gekommen, die Gebote Meiner Liebe zu erfüllen und Meinen Kindern den Weg zu weisen zu Mir, ihrem Gott und Vater, ohne die Einmischungen und täuschenden Reden Meiner Schriftgelehrten.


Ich bin diesen Weg über Golgatha gegangen, um Meinen Kindern zu zeigen, was es heißt, ein Kind Gottes zu sein. Bis zum Ende habe Ich die Liebe gelebt, habe allen verziehen und Meine Göttlichkeit um Verzeihung gebeten für die, die Mich ans Kreuz brachten und Mich 


marterten und Mich, den König der Juden, verhöhnten. Sie alle wussten wahrhaftig nicht, was sie taten, und trugen trotzdem dazu bei, Meinen Erlösungsweg auf Erden zu vollenden.





Ich habe sie nicht verurteilt und nicht gerichtet, sondern bin heimgegangen zum Vater, in Meine geistige Göttlichkeit, in der Gewißheit, Meinen Erlösungsweg vollbracht zu haben, in der Gewissheit, im Irdischen eine Lehre hinterlassen zu haben, die Eindrücke Meines irdi�schen Lebensweges hinterlassen zu haben, für viele Inkarnationen Meiner Menschheit, die reiche Früchte tragen und hervorbringen werden. 


Und so geschah es auch durch viele Generationen: Mein Christus-Gottes-Geist manifes�tierte sich mehr und mehr in den Herzen Meiner geliebten Kinder – über viele Jahrhunderte unbewusst. 


Doch nun ist die Zeit da, in der viele Meiner Kinder bewusst an Meiner Erlöserhand gehen, wo sie sich kraft Meines Heiligen Geistes aus allem Althergebrachten lösen, die verkrusteten Strukturen aufbrechen und der Same aufgeht, und der Keim zum Licht drängt, den Ich einst auf Golgatha hinterließ.


Ich bin nicht zürnend aus dieser Welt geschieden, sondern in Demut und Liebe, im Vertrauen und Glauben in Mein Göttliches Sein, in Mein Göttliches Ich Bin. Wenn Ich als Jesus von Nazareth auch den Ausspruch tat „Mein Gott, Mein Gott, warum hast Du Mich verlassen?“, so ist diese Äußerung nur als Meine menschliche Schwäche zu sehen in tiefster Not und um Meinen Kindern zu zeigen, dass auch Ich den irdischen, menschlichen Zweifeln ausgesetzt gewesen bin. Doch habe Ich den Weg für Meine Kinder bereitet, auch in tiefster Not den Glauben und das Vertrauen an Mich, ihren Vater und Ewigen Gott, nicht zu verlieren, sondern sie wissen nun,


dass Ich wahrhaftig ihr Erlöser bin und sie herausführe aus aller Not und Pein,


dass Ich immer gegenwärtig bin und sie niemals verlasse, 


dass es gilt, die Liebe und Vergebung zu leben in der Einheit mit Mir,


ihren Nächsten zu verzeihen und Mich für diese um Verzeihung zu bitten.





Denn nur so können Meine Kinder erlöst werden aus allem Irrglauben, aus aller Irrlehre und aus allem Eigenwillen. Das beinhaltet Meine Lehre und Meine Erlösertat auf Golgatha.


Ich bin diesen Weg wahrhaftig gerne und aus purer Liebe zu Meinen Kindern gegangen, auf dass nun alles heimgeliebt wird, was verloren erscheint.


Habt auch ihr Vertrauen und Glauben in Meine Liebe, in Meinen Schutz und Meine Führung, und das Friedensreich wird sich in euren Herzen manifestieren. Amen.


In Liebe gab Ich, euer Vater in Jesus Christus, euch diese Meine Karfreitag-Botschaft und weise euch schon heute auf Meine große diesjährige Auferstehungs-Botschaft hin, die Ich euch zukommen lassen werde durch das gesprochene Innere Wort. Seid gesegnet und behütet, Meine geliebten Kinder, durch Mich, euren Vater, und durch Maria, eure Mutter, in der Ein-heit mit Gabriel.  Halleluja. Amen. Amen. Amen.








Ostersonntag, 12. April 1998   - Botschaft zum Fest der Auferstehung -





Ich bin die Ewige Liebe,


Ich bin der Ewige Friede.


Friede und Freude ziehen in die Herzen aller Meiner Kinder ein,


die guten Willens sind und aufgeschlossen sind für Meine heiligen Worte aus dem 	Licht Meiner Liebe und Barmherzigkeit, 


die aufgeschlossen sind für Meine Worte des Trostes, des Mitfühlens und des 	Mitleidens, 


die aufgeschlossen sind für Meine Worte der Liebe, Güte und Barmherzigkeit, 


die aufgeschlossen sind für all Meine Hinweise, für Meine lehrenden Worte und 	Gebote. 


Denn selig sind die, die Mir nachfolgen, die in Meiner Nachfolge stehen und fest an Meiner Erlöserhand gehen.


Das Kreuz von Golgatha war der Schlussstein Meines äußeren irdischen Lebensweges. Das Kreuz von Golgatha ist nicht nur symbolhaft zu sehen, sondern es wirkt fort bis in die heutige Zeit und bis in alle Ewigkeit. Das Kreuz von Golgatha ist das Heiligtum der Christenheit. 


Heute, am Tage des Festes Meiner Auferstehung, gebe Ich euch, Meine geliebten Kinder, wiederum Meine allumfassende heilige Botschaft, auf dass ihr erkennet euer Verbundensein mit Mir, eurem Vater, dem Auferstandenen von den Toten – von den geistig Toten.


Mein Lebendigsein, Mein Ich Bin, Mein Es Werde, durchstrahlt alle Räume und Universen. Mein Ich Bin ist Mein gegenwärtiges Sein in allem und in jeglichem von Mir Erschaffenen. Mein Ich Bin ist lebendiges Sein. 


Ich bin überall dort gegenwärtig, wo man es zulässt - sich bewusst ist, ein Kind Gottes zu sein. 


Ich bin überall dort gegenwärtig, wo freudig Meine Erlöser-Vater-Hand ergriffen wird, um freudig und frohen Herzens an Meiner Erlöserhand zu gehen. Doch überall dort, wo Eigen�wille, Nichtwissen um Meine Erlöserkraft und Allmacht vorherrschen, bin Ich ausgeschlossen aus dem Bewusstsein Meiner geliebten Kinder.


Ich liebe jedes Meiner Kinder und kann gut verstehen, warum jedes Meiner Kinder in seiner eigenen Lage ist und dadurch sich sein Leben so gestaltet, wie es sich nach außen und innen hin zeigt. Ich kann dies alles so gut verstehen, weil Ich jedes einzelne Meiner Kinder genau kenne, seinen gesamten Lebensweg von Anbeginn kenne, so wie ihr den Lebensweg eurer Kinder kennt, obwohl das innere Leben und Erleben eurer Kinder vor euch weitestgehend verborgen ist. Doch Ich kenne auch dieses; denn euer irdisches Kind ist Mein Kind, das durch euch auf diese Erde gekommen ist. Und so geschieht dieses schon seit urewigen Zeiten und wird weiterhin so geschehen. 


Auch Ich wurde geboren durch die Jungfrau Maria. Auch Ich kam durch einen irdischen Leib auf diese Erde. Nun spreche Ich aus dem Geistigen heraus zu euch, Meine geliebten Kinder, die ihr noch im irdischen Kleide seid. Sehet, wie ist dies möglich?


Leben und Sterben ist ständige Geburt. Leben und Sterben ist wie der Wechsel von Mond und Sonne an eurem Himmelszelt: Ständige Einheit in unterschiedlicher Ausdrucksform, mit un�terschiedlichen Energien. Und doch bin Ich in allem, ist Mein Schöpfergeist, Mein Licht, in allem gegenwärtig, erhält alles und führt alles. 


So bin Ich auch dort gegenwärtig, wo alles tot und leer erscheint nach außen hin. Ich bin dort genauso gegenwärtig, wie in einem leuchtenden, strahlenden Lichtfunken, der euch erhellt und erfreut aufgrund eurer Bewusstheit in eurem Bewusstsein, dass etwas geschieht, was mehr ist, als es dem äußeren Anschein nach ist. Es geht dieses Geschehen in die Tiefe eures Seins, eures Ich Bin.


Ist eines Meiner Kinder nicht offen für dieses Geschehen, so wird es nicht so empfinden wie ihr, die ihr euer Bewusstsein geöffnet habt, und wird diesen Lichtfunken gar nicht wahrneh�men.





Der Weg geht immer von außen nach innen. Auch Ich ging den Weg von außen nach innen. Ich bereitete Mich in Meinem Inneren auf Meine Lehrtätigkeit vor. Ich zog Mich zurück von allem Weltlichen, um in der Stille an Mir zu arbeiten, mit Mir ins Reine zu kommen, Meinen äußeren Menschen auf dem Altar Meiner Liebe zu Meinem Vater sterben zu lassen, um dann als Neugeborener im Geiste vor Meine Menschheit hinzutreten, um ihr das zu übermit�teln, was der Geist in Mir hervorbrachte.


Meine Göttlichkeit, Mein Göttliches Sein auf Erden, war der Spiegel auf Erden für Meine ge�liebten Kinder, indem sie die Möglichkeit erhielten, sich selbst, ihre eigene Göttlichkeit, ihr eigenes Göttlichsein, wiederzuerkennen. Ich lehrte sie so, wie Mein Vater, Mein Göttliches Sein, Mich im Erdenkleid lehrte. 


Und so geschieht dies heute wiederum durch das gesprochene Innere Wort in den Herzen Meiner geliebten Kinder. Ich bin nicht fern von euch – Ich bin in euch und mitten unter euch in jedem einzelnen von euch, so ihr Mich bewusst wahrnehmt und euer Lebendigsein mit Meinem Lebendigsein verschmelzen lasst. Wer von Meinen Kindern dies nicht tut – und das sind sehr, sehr viele – ist geistig tot. Er weiß nicht um Mein Es Werde, um Mein Ewiges Gegenwärtigsein. Er weiß nicht um sein eigenes ewiges Leben und Lebendigsein in Mir und aus Mir heraus. Er vegetiert in seinem Eigenwillen, in seiner Unwissenheit dahin, obwohl ihm alle Türen zu seiner Seligkeit offen stehen. Doch er sieht sie nicht – er ist blind, taub und gei�stig tot.


Und so heißt es von Mir in eurem Glaubensbekenntnis ...niedergefahren zur Hölle, am dritten Tage auferstanden von den Toten. Wer von euch Erwachten kann sich darunter etwas vor�stellen, das ihm hilft, Mir näher zu kommen? Es ist eine sehr verschlüsselte Wortstellung, die kaum jemandem hilft, das wahre Geschehen in dieser Zeitspanne zwischen Meinem körper�lichen Hinscheiden am Karfreitag und Meiner Auferstehung am dritten Tage zu erfassen. Auch für viele von euch wäre es unfassbar, die wahren Hintergründe dieses Geschehens zu er�fassen und anzunehmen. So sage Ich euch nur folgendes:


In dieser Zeitspanne habe Ich Mich um Meine geistig toten Kinder gekümmert, die unwissend und blind in schlimmsten Zuständen in den tiefsten Tiefen ihrer Seelenreinigung sich befan�den. Ich habe mit ihnen gerungen, um sie aus ihrer Unbewusstheit und Unwissenheit, aus ihrem Eigenwillen, zu erwecken, indem Ich ihnen Meine reinste Erlöserliebe darbot, indem Ich ihnen Licht in ihre Dunkelheit brachte und sie zur Umkehr bewegte. Viele Meiner Kinder folgten Mir nach und sind Mir treue Diener geworden. Auch Sadhana, Mein erstgeborener Engel, Mein größter Lichtträger, folgte Mir. Die Umkehr dieses Meines ersten Kindes lag Mir besonders am Herzen und erfüllte Mein ganzes Sein mit einer unendlichen Sehnsucht.


So fand Mein Erlösungsweg also nicht nur im Äußeren als sichtbarer Lebensweg für Meine Kinder statt, sondern auch im geistigen Reich für Meine bereits geistig toten Kinder, die Ich zur Umkehr bewegen konnte, zur Abkehr von allem Eigenwillen und zur Heimkehr in Meine Vaterarme.


Mein Erlösungsweg, der Mich über das Kreuz von Golgatha führte, ist also ein allumfassen�der Erlösungsweg für alles lebendige Sein, das je aus Mir hervorgegangen ist und ständig sich neu bildet durch Mein Ewiges Es Werde. 


Mein Erlösungsweg zeigt Meinen Kindern ihren eigenen wahren Weg, der sie herausführt aus allem Unglauben, aus allen niederen Frequenzen und Armseligkeiten. 


Mein Erlösungsweg zeigt Meinen Kindern die Möglichkeit auf, sich selbst zu heiligen und zu heilen, ihre Würde wiederzufinden in ihrem Göttlichen Sein, in Meinem Ich Bin, das in ihrem Ich Bin immer gegenwärtig ist. 





Und so ist Mein Erlösungsweg der Erlösungsweg für alles lebendige Sein, denn die Mir nach�folgenden Kinder werden durch das Gehen ihres eigenen Erlösungsweges an Meiner Vater�hand zu Miterlösern ihrer Geschwister und aller Schöpfungsarten, die um sie herum sind – geistig oder physisch.


So ist Mein Erlösungsweg der große allumfassende Segen für Meine gesamte Schöpfung. Haltet fest daran, Meine geliebten erwachten Kinder, und gebt euch nicht mit dem Erreichten zufrieden, sondern strebt nach der totalen und absoluten Einheit mit Mir, eurem VATER. Berge des Unglaubens werdet ihr sodann versetzen, Täler der Missgunst und des Neides aus�trocknen und neu ergrünen lassen in Liebe und Dankbarkeit ob Meines ständigen Gegenwär�tigseins. Hoffnungslosigkeit und Krankheiten werden verschwinden und sich auftun der Neue Himmel in den Herzen Meiner geliebten Kinder.


Keines Meiner Kinder verwerfe Ich, genauso wie ihr je eines eurer Kinder aus eurem Herzen ausschließt, und mag es noch so in seinem Leben gefehlt haben. Würde Ich dies tun, wäre Mein Opfergang auf Erden sinnlos gewesen.


Darum verwerfet auch ihr kein Geschwister, da sonst euer eigener Erlösungsweg infrage sich stellt. Ich weiß, dass es nicht einfach ist für euch, diesen eigenen Erlösungsweg zu gehen und gleichzeitig Erlöser für eure Geschwister zu sein. Doch glaubet und vertrauet Mir, eurem Vater und Ewigen Gott, Ich führe euch aus aller Not heraus. Eure seelische Not kenne Ich genau. Bittet Mich um Erlösung aus eurer seelischen Not. Bittet Maria um den Herzenstausch mit euch, und ihr werdet erkennen, wie sich alles Ungute auflöst, wie sich die Bindungen zu allem Negativen lösen und ihr frei werdet im Inneren und Äußeren, wie ihr frei werdet und Befähigung erhaltet, Dinge zu tun, die euch vorher nicht möglich waren.


Das ist das Geheimnis des Erlösungsweges: Dieser Weg, konsequent gegangen, er löst euch ab von allem Unguten, von allem euch Belastenden. Er macht euch wahrhaftig frei und lässt euch endlich die Ewige Wahrheit, die Ewige Liebe erkennen. Er schärft euer Unterschei�dungsvermögen und lässt euch nicht mehr Opfer sein, sondern freudiger Diener Mir und euren Nächsten.


In Liebe gab Ich euch diese Meine Botschaft zum Gedenken an Meine Auferstehung nach Meiner Kreuzigung auf Golgatha. Schaut auf Mich, euren Vater. Schaut auf Maria, eure Mutter, die Ich euch allen zur Seite gab, und die in der Einheit mit Gabriel alle Meine Gna�denströme in die Herzen Meiner Kinder fließen lässt, die guten Willens sind.


Ich bin der Ewige Gott und Vater Meiner Kinder, der Geber aller Gaben, der Herr, der Himmel und Erde erschaffen hat und alles erhält. Fühlt euch geborgen in Mir, in Meiner Liebe, Güte und Barmherzigkeit. Amen.


In Liebe gab Ich euch diese Meine Worte. Seid gesegnet von eurem euch über alles liebenden VATER in Jesus Christus, dem gekreuzigten und auferstandenen Erlöser Seiner Kinder.


Halleluja. Amen. Amen. Amen.


HK
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